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Aufgabe 22 (lineare Funktionale)
Im Skript finden Sie die Definition 6.1.1:
Sei F ein linearer Raum (z.B. ein Funktionenraum (C[a, b], C∞(Ω), L2(Ω), . . .). Eine Abbildung µ : F → R
heißt lineares Funktional, falls

µ(α1f1 + α2f2) = α1µ(f1) + α2µ(f2), α1, α2 ∈ R, f2, f2 ∈ F ,

d.h. falls µ reellwertig und linear ist.

Überprüfen Sie dies für die folgenden Abbildungen µ:

• F = C[a, b], x0 ∈ [a, b], µ(f) := f(x0)

• F = C1[a, b], x0 ∈ [a, b], µ(f) := f ′(x0)

• F = R[a, b], µ(f) :=
∫ b
a f(x)dx

Aufgabe 23 (Neville-Schema und dividierte Differenzen)

a) Verwenden Sie das Schema von Neville, um den Wert p(2) des Interpolationspolynoms p ∈ P3 zu den
Punkten (0, 2), (1, 1), (3, 2), (4, 4) zu berechnen.

b) Verwenden Sie dividierte Differenzen, um für die Interplolationsaufgabe aus a) das Newton-
Interpolationspolynom zu berechnen.

c) Wann verwendet man das Schema von Neville, wann dividierte Differenzen?


